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Beschlüsse vom 2. internationalen Teicdnungs-
Ikongress in Bern.

VIII. Die Kunstgewerlieschulen.

») Haben die Kunstgewerbeschulen bis jetzt die auf sie gesetzten Hoffnungen
erfüllt?

d) Welche Erfolge lassen sick mit ihren Schülern in der Industrie nrd im
Knnstgewerbe feststellen?

o) Organisation und Programme der Kunstgewerbeschulen?
1. Die Scküler, welche den Unterricht im Entwerfen von Dekorationen mit

Erfolg besuchen N ollen, müssen sich vorher genügende praktische Fertigkeiten im
Zeichnen und Modellieren angeeignet haben und sich über genügende Kenntntsse
in der Geometrie, der Perspektive, der Architektur (Säulenordnungen) und der
elementaren Anatomie (Lehre vom Ebenmaß des menschlichen Körpers) ausweisen
können.

2. Mit dem analystischen Studium der verschiedenen Stile soll parallel
die Synthese (freie Verwendung der Stilformen in Entwürfen) verknüpft werden.
Der Lehrer wache die Schüler auf die schönen Beispiele in der dekorativen
Kunst und die damit immer im Zusammenhang stehenden guten Kompositionen
aufmerksam.

3. Die Korrekturen der gemeinsam angefertigten Skizzen und ausgeführte»
Arbeiten, das Hervorheben ihrer Vorzüge und Fehler geschehen durch den Lehrer
vor der ganzen Klasse.

IX. Internationale Feststellung (Kodifikation) der im Zeichenunterricht
verwendeten Zeichen und Symliolc.

Der Kongreß, in Würdigung der sehr vollständigen Arbeit des Herrn I.
F. Pillet in Paris und in Berücksichtigung, daß in Ermanglung genügender
Zeit ein tieferes Eingehen auf die Einzelheiten der Vorlage leider unmöglich
ist, beschließt!

1. Die von Herrn Pillet vorgelegte Arbeit über Kodifikation der Zeichen
und Symbole im Zeichenunterricht hat als Grundlage für weitere Studien In
dieser Angelegenheit zu dienen und das künstige permanente internationale Bureau
wird beauftragt, die Arbeit über fragliche Materie des gegenwärtigen Kongresses
weiter zu fördern.

2. Die Arbeit des Herrn Z. F. Pillet ist, wenn möglich, mit allen zeich-
nerischen Beilagen und in einer großen Anzahl drucken zu lassen.

3. Diese Publikation ist in allen Ländern an die Regierungen, an die tech-

nischen Schulen, an die industriellen Anstalten auszuteilen und die Interessenten
sind zu bitten, ihre Bemerkungen und Abänderungsanträge, welche bei der in
Aussicht genommenen endgültigen Feststellung der Vorschriften (Codex) sich als
vorteilhaft erweisen könnten, mitzuteilen.

4. Der definitive Codex ist vorzubereiten und die Diskussion hierüber auf
die Tagesordnung des nächsten Kongresses zu setzen.

X. Internationale Vereinigung zur Förderung des Zeichenunterrichtes.

Beschluß der Generalversammlung des Kongresses.

1. Der zweite internationale Kongreß zur Förderung des Zeichenunterrichtes
in Bern gründet eine internationale Vereinigung für den Zeichenunterricht.
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2. Diese Vereinigung umfaßt Personen, Erziehungs-Anstalten, Gesellschaften
und Behörden, uelche sich für den Zeichenunterricht interessieren und einen
Jahresbeitrag bezahlen. Der Jahresbeitrag für die Einzelmitglieder beträgt
Jr. 5. —. Die Beitragsleistung von Erziehungs-Anstalten und Gesell-
schaften wird später durch das Bureau der Vereinigung festgesetzt.

3. Das Bureau der Vereinigung bildet das permanente Komitee für den

Zeichenunterricht und wird von der Vereinigung gewählt. Die Mitglieder jedes
Landes bezeichnen drei Abgeordnete.

4. Das Bureau ist Zentral- und Sammelstelle für den Zeichenunterricht
aller Länder, hat ein Spezial-Bülletin herauszugeben, das Budget und die Rech-

nungen festzusetzen und jeweilen die Arbeiten für den nächsten Kongreß vor-
zubereiten. Es versammelt sich mindestens alle zwei Jahre einmal in einer von
ihm zu bestimmenden Stadt.

5. Als offizieller Sitz des Bureaus wird Bern bestimmt und als Ort
des dritten Kongresses im Jahre 1908 ist London ernannt. (Schluß folgt.)

fein, mittelfein und Conzcpt; per Hundert von

Fr. 2.70 an, empfiehlt

I. Mieter, Schulhestfabrikation, Schwyz.

Lieferung sämtlicher Schulmalerinlien.
Bestbewährte Buchhaltung für gewerbliche Fortbildungsschulen.

11 ^ior>Vlnrc»ilic» Home we sie KI. silesao so^vis in- und
1U.vdd- U. D1d1>11WV111v. zuàlllà risàsins --u Nagespioissu lis-
torn untsr Ausisksrunx xator null solinsllor Lsâionunx Kuîtsr à Lo., Zckmeeikon.

Frühere Jahrgänge
1900, 1901) können, so

lange Vorrat, bezogen werden zum Preise von

nur Fr. A.— Jeder Jahrgang umfaßt 768 Seiten.

Separatabsüge aus „Päd. Blätter": Uernösttat «. Schnle
von Plazidus Müller, 0. 8. Z. à » Cts. u. Porto statt 15 Cts.

Zm WMMg der Mbart'Merfchm MlWgik.
Von K. F. Kunj, Seminar-Direktor. Broschierte tZ Ct».
und Porto statt 40 Cts.

Bestellungen geschehen am einfachsten mit Einsendung des Bc-
träges in Briefmarken an

Eberle Sc Rickenbach, Exp. der „Päd. Blätter" in Ansiedeln.

Kriekkasten der Ikedaktion.
An alle Leser: In Einsiedeln wird jeweilen am Fastnacht Montag, Dienstag

und Aschermittwoch in den .Geschäften" nicht gearbeitet. Demzufclge war
diese Nummer schon vor dem Fastnachts-Sonntag erledigt, weshalb die

Korrespondenzen dieser Woche verschoben werden mußten. In Sachen Rus-
wiler-Tagung entnahm ich die I. B. L.-Korrespondenz dem .Vaterland".
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